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* Sonnabend, den 10. September 1853. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Sörtig, 7. Sl ISieungefür Strafſachen.] 
1) Der Oekonem Ernſt Hartwig aus N. ⸗ Langenau, welcher 
mit ſeiner Stieftochter Amalie Dietze fleiſchlichen Umgang gehabt, 
wovon dieſelbe entbunden worden, wurde wegen ſtrafbarer Unzucht 
zu 3 Monaten Gefängniß und den Keſten verurtheilt. 

2) Der Zunmergeſell Carl Gottlieb Seltenreich hier— 
ſelbſt, welcher am 28. Juni c. beim Abbruch der Sängerhalle 
auf hieſigem Schießhausplatz 5 Stück altes Bauholz entwendet, 
wurde wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden 
zu 1 Woche Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

3) Der Bauer Winzer, der Inwohner Carl Welz aus 

Schönberg und der Inwohner Ferdin. Wirth aus Neuhammer, 
welche am 15. April in der Görlitzer Stadtferſt eine Quantität 
Bauunterlagen entwendet, wurden, und zwar Angekl. Winzer 
und Wirth, in Folge ihres Zugeſtändniſſes, wegen einfachen 
Diebſtahls Jeder zu 3 Monat Gefängniß, 1 Jahr Entſagung 
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und den Koſten ver— 
urtheilt, hingegen der ꝛe. Welz, welcher bloß beim Abfahren 
des Holzes zugegen geweſen, des einfachen Diebſtahls für nicht⸗ 
ſchuldig erachtet und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 
f 4) Die Dienſtknechte Glieb. Jackiſch und Aug. Schulz 
aus Waldau, welche dem Unterförſter Israel die abgepfändeten 
Aexte wieder entriſſen, wurden wegen thätlicher Widerſetzung ges 
gen einen Forſtbeamten, und zwar Jackiſch zu 3 Wochen und 
Schulz zu 14 Tagen Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

5) Der Schuhmachergeſell Adolph Emil Kretſchmer 
hieſelbſt iſt geſtändig, dem Knecht Adler aus einem unverſchloſſe— 
nen Stalle eine Taſchenuhr entwendet zu haben, und wurde wegen 
einfachen Diebſtahls im Rückfall zu 2 Monat Gefängniß, 1 Jahr 
Entſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr 
Pollzeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. £ 

6) Der Vogt Scharfenberg und die Knechte Seifert, 

ärtel und Meier ſind angeklagt, ihrem Dienſtherrn, dem 
Rittergutsbeſitzer Hagedorn in Nickriſch, wiederholt Gerſte ent— 


wendet zu haben. Angeklagter Scharfenberg, Seifert und Härtel 
wurden wegen fortgeſetzten einfachen und Meier des einfachen Diebe 
ſtahls für ſchuldig erachtet, und Scharfenberg zu 6 Monat, 
Meier und Seifert zu 3 Monat und Härtel zu 4 Monat 
Gefängniß, alle vier 1 Jahr Entſagung der Ausübung der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeſauſſicht und den Koſten 
verurtheilt. 

7) Der Einwohner Gottlieb Kloß aus Freiwaldau und 
die verehelichte Anna Roſina Beſſer aus Rauſcha wurden wegen 
unberechtigten Fiſchens und Krebſens, und die verehelichte Tage⸗ 
Ae DER 17 Nan DREH 2 0 Theilnahme des Vergehens, 
und zwar die beiden Erſten zu agen un 
Gefangniß verurtheilt. a 5 BR Brüste. au. Enge 

8) Die Wittwe Eliſabeth Taubmann hierſelbſt wurde 
wegen Unterſchlagung unter mildernden Umftänden zu 14 Tagen 
Geſangniß und den Koſten verurtheilt. 

9) Die Häusler Otto, Brode, Schwarze, Möhle, 
Simon und Tellmann aus Kriſcha wurden der ſchriftlichen 
Beleidigung des Ortsrichter Rentſch für nichtſchuldig erachtet und 
von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

10) Der Stadtrath Köhler und der Buchdruckereibeſitzer 
Köhler hierſelbſt wurden wegen des Artikels in Nr. 80 des 
Görlitzer Anzeigers, Erſterer wegen Beleidigung von Religions- 
dienern in Bezug auf ihr Amt unter mildernden Umſtänden zu 
60 Thlr. Geldbuße event. 1 Monat Gefängniß, und Letzterer 
wegen Aufnahme dieſes Auſſatzes zu 10 Thlr, event. 1 Woche 
Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 


Bautzen, 6. Sept. Am vergangenen Donnerstage bes 
endeten ſieben Zöglinge des hieſigen Gymnaſiums die Maturitäts⸗ 
prüfung und erhielten alle das Zeugniß der Reife. Sie wollen, 
obgleich die Ausſichten für die Juriſten nicht mehr ſo glänzend 
ſind, wie früher, dennoch ſammt und ſonders in Leipzig die 
Rechte ſtudiren. 


> 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
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Bekanntmachungen. 


607 Bekanntmachung. j 
Tu der Beſtimmungen des IX. Titels der Allg. Gewerbe- 
Ordnung vom 17. Januar 1845 und der Verordnung vom 9. Februar 
1849 find durch Gemeinde- Beſchluß und nach Anhörung des inzwiſchen 
aufgelöſten Gewerberathes für die Stadt Görlitz nachſtehende ſtatutariſche 
Anordnungen feſtgeſtellt worden. 1 k N 
Die Anlegung von Magazinen zum Detail = Verkauf ſolcher 
Waaren, deren Anfertigung zu den, unter den Handwerken der Schneider 
oder der Tiſchler begriffenen Verrichtungen gehört, iſt fortan im Gemeinde⸗ 
Bezirke der Stadt Görlitz Denjenigen, welche zum ſelbſtändigen Betriebe 
des betreffenden Handwerkes nicht befugt ſind, nur mit Genehmigung der 
Communal⸗ Behörde nach Vernehmung der betheiligten Innung zu ges 
tatten. Der Anlegung von Magazinen zum Detail- Verkauf vorſtehend 
j Maar 
bezeichneter Waaren ift der Beginn des Detail-Handels mit ſolchen Waaren 
auch dann, wenn dieſer Handel in einem früher angelegten Magazine 
betrieben werden ſoll, gleich zu Ten. Dagegen bewendet es hinſichtlich 
Br ar 10 5 12 Wit ode eines 1 > u . 
ewerbe für Rechnun we während des Wittwenſtandes, o 
wenn minderjährige Erben vorhanden Em 5 für deren Rechnung ' durch 
einen befähigten Stellvertreter betrieben werden darf, ſowie hinſichtlich der 
Fortſetzung 95 en a Dealer C 10 55 oder 8 
s irum e en 14 immungen“ \ 2 der Gewerbe- Dr! nung. 
Reguli 2. Die Genoſſen der in Görlitz beſehenden oder noch zu errich⸗ 
tenden Innungen find berechtigt, bei den Beſchlüſſen der Innungs⸗Ver⸗ 
ſammlungen mit ne e fie ee on Innung, zu welcher 
ören, zur Zeit der Abſtimmung ſelbſtändig betreiben. Von dem Er⸗ 
en 1 ſelbſtändigen Gewerbebetriebes während des vorhergehenden 
Jahres iſt die Stimmenberectigind an llen mit abhängig. 

f er hieſige Gewerbetreibende, welcher einen Lehrling an⸗ 
e eee, ſofern Ik für pr Dale een az 
S i ＋ ri atten, vor auf bo e. ochen na 
e Lehre bei der Innung reſp. E 
Behörde yur ebe anmelden. — Das Ausſcheiden des Lehrlings aus 
dem Lehrberhältniſſe muß binnen drei Tagen dem Vorſtande der Innung, 


bei welcher der Lehrling aufgenommen worden iſt, oder wenn deſſen Auf⸗ 
nahme vor der Communal⸗ Behörde ſtattgefunden hat, dieſer angezeigt 
werden. — Bei der Verpflichtung zu dieſer Angeige macht es keinen Unter⸗ 
ſchied, ob die vertragsmäßige Lehrzeit bereits abgelaufen iſt oder nicht, 
und ob der Lehrling mit oder ohne Zuſtimmung des Lehrherrn die Lehre 
verläßt. — Wird nach Erfüllung des Lehrvertrages die Prüfung des Lehr⸗ 
lings bei der Prüfungs⸗Commiſſion der Innung, oder, wenn der Lehrling 
nicht bei einer Innung aufgenommen worden, bei der Kreis-Prüfungs⸗ 
Comimiſſion des betreffenden Gewerbes nicht beantragt, fo find die Gründe 
dieſer Verſäumniß im erſteren Falle durch den Vorſtand der Innun 

im letzteren durch die Communal-Vehörde, mit Zuziehung der Betheiligten, 
zu erörtern, und in den geeigneten Fällen iſt der Lehrling zur Ablegung 
der Geſellenprüfung durch Vorhaltung der Nachtheile, welche bei dem 
Mangel des Prüfungszeugniffes für fein Fortkommen entſtehen können, 
zu veranlaſſen. — Lehrherren, welche einen in die Lehre genommenen 
Lehrling innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt zur Aufnahme ni t anmelden 

oder das erfolgte Ausſcheiden eines Lehrlings aus dem Lehrverhältni e 
binnen drei Tagen nicht anzeigen, verwirken eine Geldbuße bis zu zwei 
Thalern, welche von der zur Feſtſetzung ven Polizeiſtrafen competenten 
Behörde feſtzuſetzen und der Communal⸗ ehörde zur Verwendung für die 
zur Fortbildung der Handwerker beſtimmten Schulanſtalten zu überweiſen ift, 


4. Die Aufnahme und Entlaſſung aller Lehrlinge, für deren 
Gade hierorts eine Innung bereits beſteht oder noch berichte wird, 
darf nur vor dieſer erfolgen. — Der Vorſtand jeder Innung iſt befugt 
und verpflichtet, von der Beſchäftigung und Ausbildung auch derjenigen 
bei der Innung aufgenommenen Lehrlinge, deren Lehrherren nicht zur 
Innung gehören, Kenntniß zu nehmen. Der zu dieſem Zwecke erforder⸗ 
liche Eintritt in die Werkſtätten, in welchen diefe Lehrlinge beſchäftigt find, 
darf dem Innungs⸗Vorſtande von dem Lehrherrn aus unhaltbaren Grüne 
den nicht verweigert werden. Sollte eine ſolche Verweigerung vorkommen, 
fo hat darüber, ob dieſelbe begründet iſt, die Orts⸗Polizei⸗Behörde auf 
den Antrag des Innungs⸗Vorſtandes zu entſcheiden. — Die ge 
der den Lehrherren nach $ 150. der Gewerbe⸗Ordnung obliegenden Pflichten 
Seitens des nicht zur Innung gehörenden Lehrherrn eines bei derſelben 


- 
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aufgenommenen Lehrlings Ei der Innungs⸗Vorſtand der Orts⸗Polizei⸗ 
Behörde zur weitern Veranlaſſung anzuzeigen. Andererſeits ſind die Vor⸗ 
Bar der Innungen befugt und del fiche, das Betragen auch derjenigen 
ei dieſen aufgenonmenen. Lehrlinge, deren Lehrherren nicht zur Innung 
g ören, zu überwachen, und dieſerhalb berechtigt und verpflichtet, auf 
trag des betheiligten Lehrherrn oder auf etwaige Anordnung der Orts⸗ 
Polizei⸗Behörde diejenigen dieſer Lehrlinge, deren Betragen zur Unzufrie⸗ 
denheit Veranlaſſung giebt, vor ſich oder die verſammelte Innung zu laden, 
um Ihnen die geeigneten Vorhaltungen zu machen oder Zurechtweiſungen 
zu ertheilen. Nei Nichtachtung einer ſolchen Vorladung fell dem betreffen⸗ 
den Innungs⸗Vorſtande zur Geſtellung des ungehorſam Ausgebliebenen 
von der Or 1 ei⸗Behörde Belſtand geleiſtet werden. 
§ 5. Jeder hieſige Lehrherr iſt gehalten, feinen Lehrlingen auf An⸗ 
trag deren Angehörigen zum Beſuche der hierorts bereits beſtehenden oder 
noch iu errichtenden, die Fortbildung junger Handwerker bezweckenden 
Schulen die nöthige Zeit und Gelegenheit zu gewähren, und die bei dieſen 
Anſtalten in Betreff der Controle des Schulbeſuchs und dergleichen getrof⸗ 
fenen Anordnungen zu befolgen. 5 

6. Für Alle, welche hierorts gleiche oder verwandte Gewerbe 
betreiben, wird die Verpflichtung feſtgeſetzt, zur Beförderung ſolcher Ein⸗ 
nchen; welche 34 5 77 

1) die Unterbringung oder Unterſtützung arbeitſuchender oder hilfsbe⸗ 

dürftiger Geſellen und Gehilfen, oder 

2) die Fortbildung der Lehrlinge, Geſellen und Gehilfen 

bezwecken, unter den von der Communal⸗Vehörde mit Genehmigung der 
Königlichen Regierung feſtzuſtellenden Bedingungen zuſammenzutreten und 
dazu Beiträge aus eigenen Mitteln zu entrichten. Dieſe Beiträge find für 
alle Betheiligten nach gleichen Grundſätzen abzumeſſen. — Als Geſammt⸗ 
beitrag der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden zu den Koſten der unter § 1. 
gedachten Einrichtung darf ein höherer Betrag als die Hälfte desjenigen, 
welchen die mitbethelligten Geſellen und Gehilfen entrichten, nicht in An⸗ 
ſpruch genommen werden. 5 

8 7. Alle im Gemeindebezirke hieſiger Stadt beſchäftigten Geſellen, 
Gehilfen und Fabrikarbeiter ſind verpflichtet, den hierorts künftig etwa 
zu errichtenden Kaſſen zur gegenſeitigen Unterſtützung beizutreten und die 
den Mitgliedern nach den betreffenden Statuten obliegenden Leiſtungen 
ſo lange zu erfüllen, als ihre Beſchäftigung hierorts dauert. Welcher 
dieſer Kaſſen die den einzelnen Handwerken oder Fabrik-Gewerken an⸗ 
gehörenden Geſellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter zutreten ſollen, hat die 
Communal⸗Behörde mit Genehmigung der Königl. Regierung zu beſtim⸗ 
men, und in der für die Publikation lokal- polizeilicher Verordnungen 
hierorts vorgeſchriebenen Weiſe bekannt zu machen. 2 

8. Nach Errichtung der derartigen Unterſtützungskaſſen darf Nies 
mand Geſellen, Gehilfen oder Fabrikarbeiter, welche nach den auf § 7. 
gegründeten e einer derfelben beitreten müſſen, im Gemeinde 

bezirke hieſiger Stadt in Arbeit nehmen, ohne binnen drei Tagen davon 
bei der betreffenden Kaſſe Anzeige zu machen. — Desgleichen muß jede 
Auflöfung eines angemeldeten Arbeitsverhältniſſes vom Arbeitsherrn bins 
nen drei Tagen nach dem Ausſcheiden des Arbeitnehmers aus der Arbeit 
bei der Kaſſe angezeigt werden. — Arbeitsherren, welche dieſen Beſtim— 
mungen durch Beſchäftigung eines bei der Kaffe nicht angemeldeten Ges 
ſellen, Gehilfen oder Fabrikarbeiter, oder durch Unterlaſſung der Anzeige 
von der erfolgten Aufhebung eines angemeldeten Arbeitverhältniſſes zu⸗ 
wider handeln, ſind mit einer Geldbuße von zehn Silbergroſchen bis 
zu einem Thaler zu beſtrafen, welche von der zur Feſiſetzung von Polizei⸗ 
ofen competenten Behörde feſtzuſetzen und der betreffenden Unterſtützungs⸗ 
kaſſe zu überweiſen iſt. 7 ; 

9. Für die Arbeitsherren in hieſiger Stadt wird die Verpflichtung 
hierdurch feſtgeſetzt, die fälligen Beiträge und Eintrittsgelder ihrer Ge⸗ 
Ben, Gehilfen oder Fabrikarbeiter zu dieſen Kaſſen, unter Vorbehalt 

er Anrechnung auf die nächſte Lohnzahlung, vorzuſchießen und für Rech⸗ 
nung der Betheiligten zur betreffenden Kaſſe zu zahlen. — Durch den 
Einwand, daß der Arbeitslohn ſchon vorſchußweiſe gezahlt ſei, kann ſich 
der Arbeitsherr der vorſtehend feſtgeſetzten Verpflichtung nicht entziehen. 
Rückſtändige Zahlungen, welche in Folge dieſer Verpflichtung zu den 
Kaſſen zu leiſten find, werden nach Ablauf der geſtellten Zahlungsfriſt 
von den Arbeits herren im 8 mit Vorbehalt der Berufung 
auf eg Entſcheidung Beigetrichen. 
$ 10. Die Inhaber der im Gemeindes Bezirke hieſiger Stadt be= 
findlichen Fabrik ⸗Etabliſſements find. verpflichtet, ſich bei den hierorts 
künftig etwa zu errichtenden Fabrikarbeiter⸗Unterſtützungskaſſen mit der 
älfte des Betrages, welchen die bei ihnen in jenem Bezirke beſchäftigten 
Arbeiter zu den Unterſtützungskaſſen nach den betreffenden Kaſſenſtatuten 
aufbringen müſſen, zu betheiligen. — In den von der Königl. Regie⸗ 
rung zu genehmigenden Kaſſenſtatuten muß den Fabrik- Inhabern eine 
ihrer Stellung als Arbeitgeber und der Höhe ihrer Beiträge entſprechende 
9 an der Kaſſen⸗Verwaltung eingeräumt werden. — Die durch 
Killiche Verhältniſſe bedingten näheren Feſtſetzungen darüber, welche Bes 
triebsſtätten als Fabrik⸗Etabliſſements im Sinne der vorſtehenden, Be⸗ 
ſtimmungen auzuſehen ſind, bleiben der Königl. Regierung nach Anhörung 
der Commmal- Behörde vorbehalten. 

1. Die näheren Beſtimmungen über die Einrichtung aller vor 
ſtehend erwähnten e ins beſendere über die Höhe der Beikräge, über 
die Grundſätze, nach denen die Gewährung der Unterſtützungen erfolgen 
oll, ſowie über die Mitwirkung der Geſellen, Gehilfen oder Fabrit⸗ 

rheiter und ihrer Arbeitsherren bei der Verathung und Verwaltung der 
daſſen⸗Angelegenheiten, Bleiben den für die einzelnen Kaffen feſtzufetzen⸗ 
den Statuten vorbehalten. Soweit dieſe Statuten den betheiligten In⸗ 
nungen eine Mitwirkung bei der Get e der Geſellenkaſſen übertragen, 
iſt jeder Innungsgenoſſe verpflichtet, ſich derſelben zu unterziehen, und 
5 des betreffenden Innungsſtatutes Koer die Verpflichtung 


zur Annahme des Vorſteher⸗Amtes finden auch auf Erfüll der oben⸗ 
gedachten Ehrenpflicht e. 3 


§ 12. Auf Lehrlinge und Gehilfen der 
finden die Vorſchriften des vorſtehenden Se he 
Die vorſtehenden Beſtimmungen haben die Genehmigung des Königl. 
Miniſterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten erhalten und 
erlangen durch gegenwärtige Bekanntmachung geſetzlich verbindende Kraft 
Görlitz, den 7. Sept. 1853. er a giſtrat. 5 


Die Lieferungs = Contracte für Fleiſch, Brod und Gemüſe fü 
lee Walf enbaus, Kleinkinder = Bewahr Anſtalt Bir 1 
Arbeits = Anftalt laufen mit ull. October zu Ende. Submifjionen für 
Lieferung dieſer Gegenſtände, über deren erforderliche Quantität und Art 
die bei der Regiſtratur einzuſehenden zeitherigen Contracte Auskunft 
geben, können bis zum Ende des laufenden Monats verſiegelt bei der 
Regiſtratur eingereicht werden. [684] 

Görlig, den 3. Septbr. 1853. Der Magiſtrat. 

— — — f — 


Eine Parthie Bretwaaren verſchiedener Sorten fol im Termine 
. am 12. (Zwölften) September e., 
Vormittags von 9 Uhr ab, auf dem Holzhofe bei Hennersdorf meiſtbletend 
gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden, was hiermit bekannt 
gemacht wird. Görlitz, den 22. Juli 1853. 
[569] Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


[256] Nothwendige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 

Das unter No. 138. zu Nieder⸗Langenau belegene, der verehelichten 
Hartwig geborenen Münnich gehörige Bauergut, abgeſchäßzt auf 9696 
Thlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden 
Taxe, ſoll im Termine den 10, Oktober 1853, von 11 Uhr Vormitt. 
ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt nothwendig ſubhaſtürt werden. 


ho) Gerberei ⸗Verkauf. 
Eine in der Nähe von Bunzlau an fließendem Waſſer 
vortheilhaft gelegene Gerberei in gutem Bauzuſtande iſt aus 
freier Hand billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 


auf portofreie Anfragen der Stiftungs-Rendant 
Be — Körnig in Bunzlau. 


Fünf Thaler Belohnung! 


dem ehrlichen Finder eines dieſen Vormittag zwiſchen 

und zehn Uhr durch einen on Laufburſchen W 
gangenen Briefes. Die Adreſſe deſſelben war: An Herrn 
Apotheker Mitſcher in Görlitz, inliegend 40 Thlr. Caſſen⸗ 
Anweiſungen, frei; der Abgangs-Ort: Muskau. 
Görlitz, den 9. September 1853. [698] 


[682] Agentur A Geſuch. 

Einen ſehr anſehnlichen Nutzen gewä i a 
welches von m! jedes Sandes e wer. 25 
und bei einer ausgebreiteten Bekanntſchaft in Städten und 
auf dem Lande Abſatz findet. Hierauf Refleetirende belieben 
ihre Adreſſen unter Chiffre H. N. L. poste restante Breslau 
franco einzuſenden. 


Cours der Berliner Börſe am 8. Septbr. 1853. 
Freiwillige Anleihe 1003 G. Staats⸗Anleihe 1023 B. 


Staats = 70 5 - Scheine 923 G. Schleſ. Pfandbriefe — G 


Schleſiſche Rentenbriefe 1001 B. 


Niederſchleſiſch⸗ Hauer 
Eiſenbahn⸗Actien 09 G. iederſchleſiſch⸗⸗Märkiſche 


Wiener Banknoten WB. 


Getreidepreis zu Breslau am 8. September. 


fein mittel ordin. 


Weizen, weiſer 96 — 92 66 30 Sgr. 


= gelber 68 — 92 36 60 
Bee una 
2 51 — 4 
Safer — 30 209 


33 — 34 
Spiritus 135 Thlr. 
Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 8. September 1853. 

Weizen Roggen Ferse | Hafer | Erbfen | Kartoffein 
1a 
Höchſter 3 10 — 212 6 
Niedrigſter 3) 5 —1 21 51 — 
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Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Götlitz. 


